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Miıt d1iesem ammelband 1eg eıne umfangreiche Okumentatıon ZUT Lehre VON
der Dreieinigkeit (Gjottes VO  = Er nthält dıe Vorträge einer Besinnungstagung der
Internationalen Konferenz Bekennender Gemeıminschaften 1mM Maı 2008,
erganzt urc weıtere Beıträge und Zeugnisse dus der Kırchengeschichte. Der
Band soll als rundlage für eine chrıstozentrische Bekenntnis-Ökumene diıenen
und wendet sıch deshalb eınen breıiten Leserkreı1s. Die Autoren Ssınd VOrWIe-
gend evangelısch-landeskirchlicher Provenlenz:; den 20 Theologen finden
sıch dre1 Katholıken und Zzwel Vertreter der Russısch-Orthodoxen Kırche Dıe

des Materials soll hlıer mıt einem Schwerpunkt In den systematıschen Te1-
len (besonders Kap und dargestellt werden.

Der Band 1st In acht thematische Kapıtel unterteiılt. Das ersitfe stellt den Anlass
ZUT Entstehung des Bandes dar cdıe Besinnungstagung derZ In Rothenburg
ob der Tauber

Im zweıten Kapitel Sınd Aufsätze ZUrT theologischen Begründung des trınıtarı-
schen Bekenntnisses zusammengestellt. Burkhardt referlert bıblısche TtTund-
agen der Trinitätslehre:; 1im schwerpunktmäßig dıe Hınweilse auf Jesu Gott-
heit, dıe Anrufung Jesu 1m ebet, das Glauben „an  .. Jesus, dıe Stellvertreterfunk-
t1on des Geıistes, SOWIEe dıe trnadıschen Formeln enczKa richtet den 16
auf die Dreieinigkeit als VO Menschen unabhängıge Waırklıchkeit, dıe diesem in
der Selbstoffenbarung Gottes iın Wort und akrament personal egegnet. Dıie
Namen Vater, Sohn und eılıger (Gje1lst benennen cdıe göttlıchen Personen In ih-
ICcmM Seın und ıIn ıhren Beziıehungen zuelnander und un  / Der katholische
Systematiker /iegenaus beschreıbt die dreıfache truktur des Erlösungsge-
schehens. Er legt schwerpunktmäßig dar, dass dıe relatıonale Personalıtät (ottes
SOWI1Ee se1ın dem Menschen gegenüber-Stehen und gleichzeıltiges zur-Seıite-Stehen
In 16 und Gericht sıch auf natürliche Weılse Adus dem Trınıtätsglauben CI SC-ben, en S1€e In einem monistischen Gottesbild unverständlıch Je1ıben Der
Orthodoxe eologe Opko ere CNSC Bezıehung der Dreieinigkeitslehre
mıt der He1ilsökonomie und mıt dem spırıtuellen sakramentalen en der Kır-
che, das ÜUrc dıe 1€e€ des Gelstes e Trınıtät Gleichzeıitig welst (ST:
Irrlehren zurück (Arıaniısmus, Modalısmus, Trıtheismus). Neuer sıch
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krıtisch miıt der arnack sSschen These VON der hellenıstiıschen phılosophischen
Verfremdung des bıblıschen Evangelıums uUurc dıe altkırchliche Dogmenformu-
lıerung auselınander. Der Trinıtätsglaube ekennt gegenüber einem moniıstischen
und apersonalen Gottesbild der hellenıstischen Phılosophıie, dass gegenseıltige
j1e und Beziıehung ZU esen (jottes selbst gehören, dass INan Har-
nack VO elner beginnenden Enthellenisierung in der Philosophie entlang
den orgaben der bıblıschen Offenbarung reden kann. Beyerhaus erklärt den
Miıssıonsgedanken und dıie damıt verbundene Identıität und Aufgabe der Kırche
als 1mM Wesen der Dreieinigkeit egründet, dıie 1m heilsgeschichtlichen /usam-
menwirken der göttlıchen ersonen den Heılsratschluss verwiırklıcht.
er Naturwı1issenschaftler und eologe Beck entdeckt In der Schöpfung
verschledene tradısche Strukturen, in denen sıch die Dreieinigkeit spiegelt. Die
Schöpfung und spezle dıe Menschheit sınd In iıhrem Wesen und 1ın iıhrer (je-
schıichte nıe als autonom gegenüber dem Schöpfungsmittler Chrıistus und seinem
Ge1lst verstehen.

DiIie Kapitel und sınd dem kırchengeschichtlichen Zeugn1s der TIrinıtätsleh-
gew1dmet. Von kırchlichen Glaubenserklärungen werden vorgestellt: das

Athanasıum (lateimısch-deutsch): dann dıe entsprechenden Abschnitte N E
thers Großem Katechismus, den 3U Artıkeln der Anglıkanıschen Kırche, dem
Westminster-Bekenntnıis, dem Glaubensbekenntnis der Hugenotten, der Q-
Tung Speners Luthers Kleinem Katech1ismus. eiıner ogmatı der Orthodoxen
Kırche (von Bulgakow), dem Evangelıschen Erwachsenenkatechiısmus und
dem Katechi1smus der Katholischen Kırche: SOWI1Ee die ökumeniısche Verlautba-
Tung VON Pfingsten 081 Dann werden Aussagen Von wichtigen ITheologen dar-
gestellt: Basılıus der roße, Augustıin und Ephraem der yrer, ausführlıcher dıe
Irınıtätstheologie des IThomas VON quın mıt dem Originaltext aus
Thomas „Compendium Theolog1iae“ ıIn deutscher Sprache Luther und Calvın
kommen kurz Wort Breıter behandelt werden rndt und VON /inzen-
dorf als Repräsentanten des Pıetismus. Fünf Leıtthesen VonNn Barth SOWIEe eın Aus-
ZUS Aaus 1n. „„Ökumenischer ogmatık" beschlıeßen das Kapıtel

Eın nächster systematischer Schwerpunkt findet sıch dann 1m n  en Kapitel,
welches zeıtgenössische Neukonzeptionen der TIrıntätsliehre behandelt ‚00S
s1ieht eıne Krise der Irimtätslehre ın der protestantischen Theologıe aufgrund der
cartesianıschen und dann der kantıschen Erkenntniskritik Diese ührten dazu,
dass VON (jott L1UT gesagt werden kann, Wds wiß für uns {ut, und ZW. sOWweılt WITr
diıes subjektiv erfahren. Es bleıbt dann eiıne Öökonomische Irınıtätstheologie mıt
einer Tendenz ZU Modalısmus und damıt einer Offenheıiıt für pluralıstische Re-
lıgı1onstheologien. uch arl Herleitungsversuch der Irıinıtät Aaus dem
Begrıff der Offenbarung ze1gt modalıstische Tendenzen. Die Erkenntnis der I:
nıtät INUSS vielmehr heilsgeschichtlich beginnen, ohne dass dann ökonomische
und immanente Irımtät In eInNs gEeSETIZL werden dürfen euer analysıert

Moltmanns trinıtarısche Pneumatologıe. Posıtiv würdıgt das nlıegen,
westkıirchliche Verkürzungen der Pneumatologie auf Soteriologie und Eschatolo-
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g1e Urec eınen trinıtarıschen und ganzheıtlıchen Entwurf überwınden. KTtI-
tisch sehen ist Moltmann Del der ErTfahrung als Alternatıve elıner
schriftgestützten Uffenbarungslehre d} GT entwirtft dıe immanente Trınıtät als
völlıg egalıtär und VON daher auch In Kırche und Gesellschaft Autorıitäts-
strukturen ab Hr kann VOoO Ge1lst als mütterlicher Mıtwirkerin be1l der ew1gen
Zeugung des Sohnes reden. Er untersche1idet nıcht zwıschen We  andeln und
Heilshandeln des Geistes:; die starke Betonung der Immanenz des (je1istes in der
Schöpfung Ööffnet panthe1sıerenden edanken dıie LUr VOoN StOC  ausen
zeigt auf, WI1e Rahners Trıntätstheologie VON hegelanıscher Geschichts- und
teilhardıscher Naturphilosophie epragt Ist. Heıilsgeschichte ist beı Rahner Ge-
schichte der dialektischen Selbstwerdung Gottes Urc den Kosmos. Damıt ent-

letztliıch dıe ew1ge Unterscheidung der Personen 1M drelieiınen Gott, SOWIEe
dıe Unterscheidung (jott und Schöpfung respektive Gott und Mensch FKın Aus-
ZU® aus der Handreichung der Glaubenskommission der Deutschen Bıschofskon-
ferenz Irimtätsliehre In Auseinandersetzung mıt der ostmoderne beschlhießt
das Kapıtel

Das sechste Kapitel andelt über dıe nbetung des dreieinıgen Gottes.
elmy stellt den obpreı1s (jottes 1mM orthodoxen (jottesdienst VO  ;

Cchmıidt reflektiert krıtisch interrel1z1Ööses Beten. welches Christen zwıingen
kann, auf dıe Anrufung der Irınıtät verzıchten. Er 1ıne Anzahl Beıispiele
für trinıtarısches Beten und o1bt wichtige Hınweise für das Verständniıs und
die Praxıs des chrıstlichen Betens. Düsıng stellt die ergreifende Passıologie

VON Balthasars „Iheologıe der dre1 Jagı  .. dar. Die Bıldmeditation VOoNn
Müller über cdıie Dreıifaltigkeitsiıkone VoN Rubljow wiırd anschaulıch Urc

dıe Präsentation auf der beigefügten Irmtarısche Aussagen 1im utherI1-
schen Kırchenlie stellt Neumann VOL, nNnO 1mM Kantatenwerk aCcC
Das Kapıtel sSschlıe mıt elıner 5Sammlung VON trinıtarıschen ymnen, Gebeten
und Zeugnissen.

Das sıebte Kapitel reflektiert praktiısche Fragen, dıe sıch beım Bezeugen der
Irımtät ergeben. Die Notwendigkeıt, ın der (jemeılnde nıt trinıtarıschem ezug

predigen SOWIE ext- und Inhaltsvorschläge für entsprechende Predigten be-
andeln Bürgener und 1ıckert Affeld edenkt, W1Ie Kındern und H-
gendlichen dıe Lehre über dıe ITıinıtät nahegebracht werden annn Eın anschaulı1-
ches e1ispie. 1st für ıhn eiıne Glaskugel, In dıe eın Dreieck eingezeichnet i1st

Eschmann zeıgt auf, WIE dıe Te VON der ökonomiıschen Trınıtät als theolo-
gische rundlage für die deelsorgepraxI1s ruchtbar emacht werden kann, da S1€E
dem Menschen ın selınen vielfältigen Bezügen erecht werden VECIIMAS und
verschiedene Seelsorge-Ansätze integrieren kann.

Das achte Kapitel hat dıe Begegnung mıt anderen Relıgıonen ZU Thema.
Schirrmacher arbeıtet dıe Implıkationen der Irmitätsliehre gegenüber einem

Monistischen Gottesverständnıis, WI1IEe CS 1m siam und 1im Judentum vorliegt, he-
Iaus Kıllus ze1gt auf, dass Epochen und Strömungen 1im Judentum SOWIEe
Entdeckungen in der Schriftauslegung eiıne SeWIsSse Offenheıiıt für eın plurales
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Verständniıs des elınen ottes erkennen lassen. Be1l vielen mess1ianıschen en 1st
dieses Verständnıs 1im Sınn der Trimtätsliehre reahsıiert. JTroeger entdeckt
auch In der islamıschen Theologıe geWI1SSse Ansatzpunkte ZU en über eine
Pluralıtät in (Gjott (wıe ist der ezug Allahs seinem Wort und ZUT Schöpfung

enken und o1bt wichtige Hınweise für das trinıtarısche Zeugn1s gegenüber
Muslımen. Beyerhaus ze1igt auf, WAarum In einem anımıstischen Kontext elıne
gründlıche re VON der Dreieinigkeit einem ynkretismus be1 Neubeke  en
vorbeugen kann. Gleıichzeıitig welst auft mi1issiıonarısche Chancen hın, dıe das
Zeugn1s der Irımtät gegenüber dem Hinduismus mıt se1ıner Urc 1im etzten Ilu-
1onäre Gottesgestalten ungestillten Gottessehnsucht hat Den Abschluss des
Textteıiles bıldet die VOoN derE auf der Besinnungstagung formuherte ITrınıta-
rische Bekenntniserklärung.

Im umfangreichen nhang findet sıch neben einem überblicksmäßıigen I ıtera-
turverzeichnıs ZU ema eine Kurzvorstellung der 29 Autoren, eıne Vorstel-
lung der IKBG,. Abkürzungs- und Fremdwörtererklärungen, e1n Bıbelstellen-,
ersonen-, und eın Sachregister SOWIe eiıne Bıldbetrachtung VOI Kıllus ZU  z

Zeugn1s VON der Dreieimigkeıt ottes in der bıldenden Kunst
Das gesamte Werk 1st somı1t eiıne undgrube VON Informationen aus verschle-

denen theologischen und außertheologischen Fachbereichen ZU wichtigen
ema der Dreieinigkeıit Gottes. ıchtbar wiırd, dass die Autoren nıcht In allen
elangen, dıe mıt der TIrinıtätsliehre un aben. übereinstimmen. SO werden
ZU e1ispie kontroverse Posıtiıonen ZU 1LL0que ın ein1gen Beıträgen eutlic
formuhert Ziegenaus, ulgakow). FKın freikirchlicher eser könnte sıch
gelegentlichen Aussagen ZUT Bedeutung der auiTte stoßen etwa be1l Slenczka)
uch andere Eınzelaussagen ürften kontrovers se1n, WE Ziegenaus An-
leihen be1 der krıtiıschen Bibelwissenschaft macht Aaus der immanenten
Irität eıne Leidensunfähigkeıt (jottes egründen l F1 oder cdie Gottesof-
fenbarung 1mM als quası monistisches Gottesbild beschreı1bt F20U) oder WEeNN

be1l VON tockhausen 7 lesen ist, dass Luther W1e ege das OSse ın ‚„„den
Prozess der notwendıgen Selbstentgrenzun (jottes aufzuheben versucht
Und 1st die nalogıe eiıner Computer-Date1, dıie INan verdreıfachen kann

Bürgener, 355): für das Verständnıiıs der Irınıtät WITKIIC hılfreich?
Das Buch wiırd nıcht alle Bedürfnisse des theologisc interessierten Lesers CI

füllen Man könnte sıch beispielsweıse eın ausführliıcheres ingehen auf dıie
Infragestellungen der Trınıtätslehre in pluralıstıschen religionstheologischen
Entwürfen wünschen, oder eine Auseinandersetzung mıt bibelwissenschaftlıche
Argumenten dıe orthodoxe Trıinıtätslehre. Es andelt sıch aber, WIE gesagl,

eıne Bekenntnis-Dokumentatıon, deren Ziel C Ist, dıe bewährte, VON der SC-
samten Christenheıit gemeınsam getragene TIriıntätsliehre untermauern und
dokumentieren. Von er ist nıcht erwarten, dass alle Spezlialthemen abge-
andelt werden. Für Gemeindeglıeder ohne ausgeprägtes theologisches Interesse
ware jedoch vielleicht eıne abschlıießende knappe, systematısıerte Zusammenstel-
lung all dessen hılfreich, W d die Trinıitätslehre für das praktısche Glaubensleben
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bedeutet. Schade. dass nıcht mehr Beıträge VON freikiırchliıchen Autoren und
auch olchen Jüngeren Semesters vorhanden Sınd (Durchschnitts-Geburtsjahr der
Autoren

Angesichts der 1mM deutschen Sprachraum beobachtenden nklarheıt, 12n0-
[anllzZ und SORal Relatıvierung, Wädas dıe Irmitätsliehre CIEL dazu des Vordrıin-
SCNHS des siam und der Säkularısıerung der Gesellschaft 1st das gebotene Materı1al
wesentlıch. Man darf hoffen, dass dıe Irmitätsliehre mıt allem, Wäas N iıhr Oolgl,
auch Uurc diesen Sammelband 1INs Bewusstsemin VON Chrısten zurückkehrt oder
überhaupt ZU ersten Mal richtig urzel fasst Dies gılt unabhäng1ig VoNn der
rage, ob 1INan dıe VON der“ beabsıchtigte Bekenntnis-Okumene unterstut-
Z wıll Dem Buch ist eshalb eıne weıte erbreıtung wünschen, auch WL

ein1ge Beıträge ohl eher dem Fachtheologen verständlıich se1n dürften Schaut
INan auf den Preıs, ekommt Ian hıer recht viel brauchbare eologıe und
noch mehr für vergleichsweise wen12g eld

Andreas ahn

Düsıng, Hans-Dieter eın Hg.) Geist, TOsS und Agape. Untersuchungen
Liebesdarstellungen In Philosophie, eligion un Kunst, Gelst und eeije D:

ürzburg: Kön1gshausen Neumann, 2009, ogeh., 504 S s 49,80

Düsıng, Werner Neuer, Hans-Dieter eın Hg.) (Greist Un eiliger (reist.
Philosophische und theologische Modelle Von Paulus und Johannes his Barth
und Balthasar, Gelst und Ge16 Würzburg Könıgshausen Neumann, 2009,
geh., 383 S , 39,80

AÄus der eIi „Geıst und Seele  c rSsg 1m geisteswissenschaftlıchen Fachverlag
Königshausen Neumann) sollen hıer cdıe an und gewürdıgt werden, da
S1e sıch e1i explızıt auch für dıie theologısche un bedeutsamen Fragestel-
lungen wıdmen. Be1l dieser eingeschränkten Auswahl soll zugle1c. auf die übr1i-
SCH Bände der e1 hingewlesen werden, cdıe sıch ja ebenfalls mıt höchst
Iinteressanten Fragestellungen beschäftigen (zum e1ıspie. „Geıist und Wıllens-
freiheit“ oder ‚„„Geıist und Ps  h “)

Düsıng, Professorin für Phılosophie und Geistesgeschichte mıt Lehrauf-
rag verschlıeden Hochschulen, auch der Freien Theologischen Hochschule
Gießen, mıt iıhrem Fac  ollegen Hans-Dieter eıin, einem emeritlier-
ten Phılosophieprofessor der Universıität Wiıen, en für e1| Sammelbände
renommı1erte Autoren „versammelt““, dıe Je AUus deren spezıfischer 1C ZUT ]Je-
weıligen Fragestellun profunde Einsichten gelıefe en Ergänzt und er-
stützt ıIn der Herausgebersc VON Band wurden dıe beiıden Urc den Iheo-
logen Werner Neuer, Dozent für 5Systematische Theologıie, Okumenische 1heo-


